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Sport und Soziale Arbeit� Seite 3
Lange Zeit waren Sport und Soziale Arbeit streng getrennte Lebensbereiche mit 
eigenständigen Organisationswelten. Seit einigen Jahren kommt es jedoch 
immer stärker zu gemeinsamen Angeboten, vom Kindergarten über die Jugend-
arbeit bis zur Altenhilfe. Die Soziale Arbeit nutzt das »Medium Sport« inzwi-
schen zunehmend selbstverständlich als geeignetes Mittel für sozialarbeiterisches 
Handeln. Und die Sportvereine nutzen auf der anderen Seite heute vielerorts 
bereits Angebote und Methoden beispielsweise der Kinder- und Jugendhilfe zur 
Unterstützung ihrer sportpraktischen Angebote.

Theorien für die Praxis� Seite 32
Die Entwicklung von Theorien in der Sozialen Arbeit sollte strenger an die 
Praxis gebunden werden. Ein Gründübel mancher Fehlentwicklung in der 
Lehre und Ausbildung könnte der Rekrutierungsmechanismus sein. Den Ein-
stellungsverantwortlichen an den Fachhochschulen und Universitäten, oft selbst 
in akademischen Gepflogenheiten befangen und häufig ohne Bezug zur Praxis 
der Sozialen Arbeit, imponieren offenbar kodierte Abstraktionen, meint der 
Autor nach dem Versuch, Anschluss an den Stand der Sozialarbeitswissenschaft 
zu finden.

Wohnungssuche als Bildungangebot� Seite 35
Viele Klienten Sozialer Arbeit haben Schwierigkeiten, eine bezahlbare Wohnung 
zu finden. Oft haben sie auch nicht die dafür erforderlichen Kenntnisse und es 
fehlt ihnen an den dazu notwendigen Fertigkeiten. Ein Workshop kann dazu 
beitragen, dass Menschen mit wenig Erfahrungen im gesellschaftlichen Umgang 
und mit finanziellen Einschränkungen bei der Wohnungssuche erfolgreicher 
agieren können.
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IM NÄCHSTEN HEFT

Arbeitsmarkt
Die Erfolgsmeldungen aus Berlin und Nürnberg dürfen nicht vergessen lassen, 
dass vielen Menschen immer noch der Zugang zum Arbeitsmarkt verschlossen 
ist. Gerade für die Nutzerinnen und Nutzer der Sozialen Arbeit ist die Teilhabe 
an Arbeit keineswegs selbstverständlich.
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